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An die Eltern der Kindergartenkinder 

Liebe Eltern 

Bald beginnt für Ihr Kind die Kindergartenzeit. 
Wir freuen uns sehr darauf, Sie und Ihr Kind kennen zu lernen! 

Mit dem Eintritt in den Kindergarten macht Ihr Kind einen Schritt hinaus aus der Familie in eine 
neue Umwelt. Es lernt andere Kinder kennen, macht viele spannende Spiel- und 
Lernerfahrungen und kommt in ein Umfeld mit neuen Regeln und Bezugspersonen. Sich in 
einer Gruppe zurechtzufinden verlangt eine gewisse Selbstständigkeit aber auch 
Selbstvertrauen. 
Die meisten Kinder können es kaum erwarten, bis die Kindergartenzeit beginnt. Es kommt 
aber auch vor, dass der Schritt aus der Familie hinaus in die Schullandschaft Unsicherheit und 
Ängste hervorruft. 

Uns ist es wichtig, dass Ihr Kind den Kindergarteneintritt als etwas Freudiges erlebt. 
Unterstützen Sie Ihr Kind dabei und nutzen Sie die Zeit bis im August, um Ihr Kind zu stärken, 
damit es der Kindergartenzeit mit Freude und Spannung entgegensieht. 

Selbständigkeit: 

Versuchen Sie Ihr Kind zu motivieren, einfache Alltagshandlungen wie an- und auszuziehen, 
Nase putzen, Hände waschen usw. selbständig zu erledigen. Zeigen Sie Ihrem Kind, wie es die 
Toilette benutzt und sich saubermachen kann. Lassen Sie Ihr Kind kleine Aufträge und Ämtli 
möglichst eigenständig erledigen, dies stärkt auch das Selbstvertrauen. 

Ablösung vom Elternhaus: Aufmerksamkeit: 

Schritt für Schritt! Auch ruhige Momente spielen im 
Schenken Sie Ihrem Kind Vertrauen und 
lassen Sie sich Zeit! 

Kindergarten eine wichtige Rolle. Ihrem 
Kind fällt dies leichter, wenn es sich 
bereits gewohnt ist ca. 10 Min. bei einer 
Tätigkeit zu verweilen (z. B. Geschichten 
zuhören, Gesellschaftsspiele usw.). 



  
  

Kindergartenweg: Wahrnehmung (Ideen): 

Zeigen Sie Ihrem Kind den Weg in den 
Kindergarten. Auf dem  

Die Wahrnehmungsentwicklung ist ein 
wichtiger Teil der frühen Kindheit und 
der Kindergartenzeit. Malen, Basteln, 
Schneiden, Kneten, Spiele mit Wasser, 
Sand aber auch Mithilfe in der Küche 
beim Rüsten, Schneiden, Kneten 
unterstützen die 

Kindergartenweg macht das Kind 
vielfältige Erfahrungen und es trifft 
andere Kinder. Es ist wichtig, dass Ihr 
Kind den Kindergartenweg nach 
einiger Zeit auch alleine bewältigen 
kann. Wahrnehmungsentwicklung. 

Sprache: 

Lassen Sie Ihr Kind so viel wie möglich in der Muttersprache von seinen Erlebnissen 
berichten. Erzählen Sie Ihrem Kind Geschichten und lassen Sie sich anschliessend die 
Geschichte von Ihrem Kind wiedererzählen. Singen Sie gemeinsam einfache Lieder und 
wiederholen Sie diese. 
Für die fremdsprachigen Kinder ist es von Vorteil, wenn sie schon einige deutsche Wörter 
kennen. Üben Sie mit Ihrem Kind ein paar Worte, damit es uns und den anderen Kindern 
seine wichtigsten Bedürfnisse mitteilen kann. Sie finden die wichtigsten Wörter, die Ihr 
Kind zu Beginn eines Kindergartenjahres braucht, auf einem zusätzlichen Blatt.  
Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

Stundenplan: 

Die Gemeinde Merenschwand hat aktuell vier Kindergartenabteilungen. Drei davon 
befinden sich in Merenschwand, die vierte Abteilung ist in Benzenschwil. 

Der Stundenplan für die Kindergartenkinder sieht in allen Abteilungen so aus: 



  
 
 
 
 
 
 
 
 

Uns ist es wichtig, dass sich Ihr Kind auf den Kindergarten freut, bereit ist Neues zu erfahren 
und neue Bekanntschaften zu machen. 

Am Mittwoch, 12. Juni 2024 findet der «Bsüechlimorgen» im Kindergarten statt. Sie 
werden dazu eine schriftliche Einladung erhalten. 

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne unter der Nummer 078 760 17 15 bei Frau Bettina Taiana 
melden. 

 Nun freuen wir uns jetzt schon auf das nächste Schuljahr. 

Freundliche Grüsse 
 

Schulleiterin Kindergarten und Primarschule 
mit den Kindergartenlehrpersonen 

 

In der grossen Kindergruppe im Kindergarten ist es nicht möglich, Windeln zu wechseln, 
deshalb sollte Ihr Kind während dem Kindergartenbesuch trocken und ohne Windeln sein. 



 

 
 

WÖRTER DIE ICH VERSTEHEN MÖCHTE: 

 
 

BEGRÜSSEN 

 

Grüezi Frau…… 

Ade Frau…… 

 

 

STANDARTSÄTZE 

 

Ich muss aufs WC. 

Darf ich trinken. 

Wir gehen in die Pause. 

Wir gehen ins Turnen. 

Bitte helfen! 

Danke! 

 

 

BEGRIFFE VOM KINDERGARTEN 

 

„Znünitäschli“ 

Rucksack 

„Lüchzgi“ 

Garderobe 

„Finke“ (Pantoffeln) 

Schuhe 

Stuhl 

Tisch 

„Güsel“ (Abfalleimer) 

Stuhlkreis 

 

 

TÄTIGKEITEN 

 

spielen 

aufräumen 

Hände waschen 

Znüni essen 

sitzen 


